
Schneewarnung zur Jüngstenscheinprüfung am 23.04.2016! 

Der Jüngstensegelschein ist ein Segelschein des Deutschen Seglerverbandes für Kinder, er dient als offizieller 
Befähigungsnachweis zum Segeln von altersgerechten Segelbooten bis zur Jolle mit 13 qm Segelfläche. Nur mit 
diesem Schein darf man auswärts auf Regatten gehen, nur dann sind unsere Kinder, bzw. Boote versichert. Seit 
November letzten Jahres büffelte ein Gruppe von 10 Jungen und Mädels zwischen 7 und 13 Jahren am mehreren 
Wochenenden, unter der Leitung unseres erfahrenen Trainers Werner Wittschorke, seglerische Fachbegriffe, 
Ausweichregeln und Knotenkunde. Im Februar war dann die theoretische Prüfung, die ja alle bestanden haben, nun 
stand die praktische Prüfung an, wo sie ihre Fähigkeiten auf dem Wasser zeigen mussten.  

 Werner „lässt anlegen“ 

Schon Tage vor dem großen Tag wurden von uns Trainern die Entwicklungen des Wetterberichtes sorgenvoll 
beobachtet. Dieser wurde immer schlechter, vor allem kälter! Aber wir kennen ja unsere motivierten Kinder! Am 
Samstag waren acht  Jüngstenscheinaspiranten, dick eingepackt mit Handschuhen, Mützen und kompletten 
Gummianzügen da. Zwei fehlten wegen Krankheit. Wie war das noch mal? Schlechtes Wetter gibt es bei Seglern 
nicht, nur schlechte Kleidung! Der Wind war dann zum Glück etwas schwächer als gedacht und gegen den Regen 
waren die Kinder wasserfest angezogen, blieb „ nur“ die Kälte…. Wir holten vier Optis raus und wechselten immer 
wieder durch, weil schon nach 10 min segeln die Hände eiskalt waren, bzw. die Schot kaum noch zu halten war. Die 
Eltern sorgten immer wieder für heißen Tee und Kaffee und es gab bei sehr ungemütlichen +5° öfter 
Aufwärmpausen im Haus. Der Kaffee war übrigens für die Prüfungskommission, die auf dem Steg genauso gefroren 
haben wie die Kinder. Trotz miesem Wetter war die Stimmung ausgezeichnet, ärgerlich war eben nur das viele 
Wasser von oben in den Boten! Außergewöhnliches Wetter braucht außergewöhnliche Maßnahmen, alle hatten 
Schwämme an Bord um Sitzflächen bei Bootswechsel einigermaßen trocken zu halten. Hut ab vor allen Kids die das 
stundenlang durchgezogen haben. Das waren aber nicht nur die Kleinen. Sabrina und Florian wollten für die 
Frühjahrsregatta trainieren. Natalie reiste extra aus Margetshöchheim mit dem Laser an und Johannes führte ein 
mögliches neues 13jähriges Mitglied in den 420er Spaß ein, nachdem er sich total durchnässt mit dem Mountainbike 
aus Oberlauringen durchgekämpft hatte.   

Bis zum Mittag war klar, dass wir das den Kindern auf keinen Fall einen 2. Tag zumuten wollten, zumal Schnee- und 
Eisregen für Sonntag angesagt waren. Die Lösung: wir haben die Prüfung heimlich einfach um einen Tag vorgezogen! 
Die Kinder mussten bestimmte Kurse segeln, wenden und halsen und sicher ihr Boot am Steg anlegen. Sie segeln 
schon seit dem letzten Jahr und können die Manöver, darum haben alle die praktische Prüfung bestanden! Unser 
neues Vordach hat sich auch schon bewährt. Die Eltern hatten wegen der Prüfung Stegverbot und waren froh, das 



Geschehen gut geschützt vom Vereinsheim beobachten zu können. Nach der offiziellen Übergabe der neuen 
Jüngstenscheine im warmen Vereinsheim gab es als Überraschung für die acht Kinder dicke Mützen mit SCES Logo, 
die sofort benutzt wurden. Die Kinder konnten nicht glauben, dass sie schon alles geschafft hatten. Sie wären am 
nächsten Tag brav zur Prüfung gegangen!  Wir hoffen aber, dass sie für den Rest der Saison 2016 in der Tasche 
bleiben können. Jetzt fängt am 30. April unsere Regattasaison der Jugend mit der Optiliga am Dutzendteich an. Jakob 
Krauser und Maximilian Peterreit sind gemeldet. Mast und Schotbruch! 

Bild von oben: 

1. Reihe:  Werner Witschorke, Margitta von Kroge, Mike Feuss, Kind: Luka Kabel 
2. Reihe: Jakob Krauser, Christina von Kroge, Gina Wittstadt 
3. Reihe: Finnja  Sprenger, Mika Kabel, Felix Tröster 

Nicht im Bild: Maximilian Peterreit 

 


